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aber der l in das Kaninchen-Facliblatl ermässigte Abonnementspreis

separal gezahlt werden müsste.

Der Mitgliederbeitrag nebst freiem Bezug eines Fachblattes

betrügl n. 5. pro Jahr und ki Wr das Jahr 1894 ab 1. Juli

auch der halbe Betrag per U. •->.." rlegl werden.

Im Frühjahre und Herbste finden alljährlich Ausstellungen

slatt, wobei die Mitglieder eine bedeutende Ermässigung des Stand-

gehles, sowie für sieh und ihre Angehörigen freien Eintritt zu den

zu veransaltenden Ausstellungen geniessen.

WIEN, Juni 1894

V Directorium des 1. üsterr.-ungar.

Gefltlgelzuchtvereines in Wien,
ll. k k. Pnrter 25.

Kleine Mittheilungen.

Berichtigung, Im Aufsatze desHemiEmil C.F Rzehak:, DasVor-

kommen und die Verbreitung des Zwergfliegehf'ängers (Muscicapa

parva Bebst.) in Oesterreich-Ungam" (Mitth. d. Orn. Ver. in Wien,

XVII., 1893, |i. 161—163, XVIII., 1894., p. 1-3, 18—20, 35-36,

53—56) wird Ungarn als österreichisches Kronland betrachtet, ist

von Siebenbürgen getrennt und werden Croatien, Slavonien und

Dalmatien ebenfalls als ösleireichische Kronländer behandelt. Diese,

in der ausländischen Ornithologie*) festgewurzelte Auffassung kennt

die politische Geographie für uniichtig und überwunden; nachdem

1867er Ausgleiche ist die österreichisch-ungarische Doppelmon-

archie auf dualistische Parität basirt. Ungarn oder „die Länder der

heiligen Stephans-Krone" sind mit der anderen Hälfte des unirten

Staates gleichberechtigt. Ungarn ist mit Siebenbürgen vollständig

vereinigt, Croatien und Slavonien sind Ungarns Kronländer sowie

aucli Dalmatien: die österreichische Regierung waltet nur usuv-

pative über letzterer Provinz; endlich wird das Com. Fiume als

Separafum corpus verwaltet.

Dies halte ich deshalb für bemerkenswert!], da für eine von

dieser Eintheilung abweichende Ordnung die übliche Annahme an-

geblich : „engere faunistische Grenzen" nicht zu behalten sein

kann. Wenn von engeren faunistischen Grenzen die Rede ist,

hängen die nicht von abolirten Staatsverhältnissen, sondern von

der Topographie der betreffenden Flächen ab, so z. B. alpine,

montane, marine etc. Faunen.

Die correcte Eintheilung ist demzufolge z. B.; Muscicapa

par va in Oesterreich-Ungam: A) Kaiserthum Oesterreich.

1. Königreich Böhmen. 2. die übrigen Kronländer etc. B) Königreich

Ungarn und seine Kronländer. 1. Ungarn (Siebenbürgen inbe-

griffen). 2. Croatien und Slavonien. 3. Dalmatien. 4. Com. Fiume.

Ich hoffe, dass in der Zukunft eine derartige Arbeit die

rechtmässige Verfassung berücksichtigen wird.

Auch will ich noch bemerken, dass Herr Rzehak die ein-

zelnen Daten verwechselt hat. Im Jahrgange XVIII.. 3. Heft, p. 35,

bespricht er Siebenbürgen und benützt v. Czijnk's und v. Csatö's

Mittheilungen. Im 4. Heft, p. 54, erwähnter nochmals obige Daten,

jedoch beim Kronland (?) Ungarn; ebenda noch Danford's und

Harvie Brown's Daten und ein Beleg von Csatö. Die sollten nach

Herrn Rzeliak's Eintheilung zu Siebenbürgen gehören!

Auch erwähnt er noch im Nachtrage A. Koerjan's Bericht

p. 55—56, obgleich dieser schon p. 54-, Fussnote 68, verzeichnet

isl ; dagegen ist E. v. Czijnk's Aufsatz über die Fliegenschnäpper

in Siebenbürgen (Orn. Jahrb. V., I. Hell, p. 13—19) ganz unbe-

rücksichtigt.

Endlich sind noch einige störende Lapsus calami zu be-

richl igen :

IV. Heft, p. 53 stall Abanj ist Abauj

„ „ „ 54 „ Rekosk ist Rakosk

,, ,, ,, „ ,, Falika ist Tätika

,, ,, ,. Czigliget isl Szigligel

zu lesen,

Dies halle ich im Interesse der Wahrheil zu bemerken ge-

wünscht.

Pettend in Ungarn, Ifi. Juni 1894.

Ladislaus Kenessey von Kenese.

Deutsches Brieftaubenschutzgesetz. Das neue Gesetz, betreffend

den Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege,

welches der Reichstag in seiner Sitzung vom 19. April angenommen,

lautet:

Wir Wilhelm, von Codes Gnaden Deutscher Kaiser, König von

Preussen etc.

verordnen im Namen des lieiches, nach erfolgter Zustimmung des

Bundesratb.es und des Reichstages, was folgt:

§ 1. Die Vorschriften der Landesgesetze, nach welchen das

Recht, Tauben zu halten, beschränkt ist, und nach welchen im

Freien betroffene Tauben der freien Zueignung oder TÖdtung

unterliegen, finden auf Militärbrieftauben keine Anwendung.

Dasselbe gilt von landesgesetzlichen Vorschriften, nach welchen

Tauben, die in ein fremdes Taubenhaus übergehen, dem Eigen-

tümer des letzteren gehören.

§ 2. Insoweit auf Grund landesgesetzlicher Bestimmungen

Sperrzeiten für den Taubenllug bestehen, linden dieselben auf die

Reiseflüge der Militärbrieftauben keine Anwendung. Die Sperr-

zeiten dürfen für Militärbrieftauben nur einen zusammenhängenden

Zeitraum von höchstens je zehn Tagen im Frühjahr und Herbst

umfassen. Sind längere als zehntägige Sperrzeiten eingeführt, so

gelten für Militärbrieftauben immer nur die ersten zehn Tage.

§ 3. Als Militärbrieftauben im Sinne dieses Gesetzes gellen

Brieftauben, welche der Militär- (Marine-) Verwaltung gehören

oder denselben gemäss den von ihr erlasseneu Vorschriften zur

Verfügung gestellt und welche mit dem vorgeschriebenen Stempel

verseben sind.

Privatpersonen gehörige Brieftauben, geniessen den Schutz

dieses Gesetzes erst dann, wenn in ortsüblicher Weise bekanntge-

macht worden ist, dass der Züchter seine Tauben der Militärver-

waltung zur Verfügung gestellt hat.

§ 4. Für den Fall eines Krieges kann durch kaiserliche Ver-

ordnung bestimmt werden, dass alle gesetzlichen Vorschriften,

welche das Tödten und Einfangen fremder Tauben gestatten, für

das Reichsgebiet oder einzelne Theile desselben ausser Kraft treten,

sowie dass die Verwendung von Tauben zur Beförderung von

Nachrichten ohne Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängniss

bis zu drei Monaten zu bestrafen ist.

*) Herr Rzehak hat in seiner sehr dankenswerthen Arbeit an

der Eintheilung festgehalten, die u. a. auch in den Jahresberichten

des „Com. f. orn. Beobachtungsstationen in Oesterreich-Ungam"

üblich — und allgemein verständlich war. Wir geben indess obiger

Berichtigung im Interesse correcter Eintheilung — in dieser Form —
gerne Raum. D. Red.

Bevorstehende Ausstellungen.
Junggeflügelschau in Wien. Der I. österr.-ungar. Geflügelzucht-

Verein in Wien veranstaltet auch heuer wie alljährlich eine

Junggeflügelschau verbunden mit einem Ausstellungsmarkt in den

Tagen vom 29. September bis inclusive 7. October d. J. in seinem

Vereinshause k. k. Prater Nr. 25.

Mit dieser Ausstellung ist eine Prämiirung der hervorragen-

deren Zuclitcolleclionen verbunden, für welche eine grössere Anzahl

download unter www.biologiezentrum.at
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